
27. Auflage der Schrobenhausener Spargeltour bei 
sommerliche Rekordtemperaturen 

Teilnehmerzahl hielt sich in Grenzen  

 
Schrobenhausen (ose): Vom Wettergott - wie zuletzt auch schon 2019 - eigentlich wieder voll 
verwöhnt wurde der Radsportverein Schrobenhausen am vergangenen Sonntag bei der       
27. Auflage der Radtourenfahrt (RTF) “vom Spargelland durch den Frankenjura“, kurz 
“Spargeltour“. Blauer Himmel und strahlender Sonnenschein von Sonnenaufgang bis zu deren 
Untergang. Nur mit den Tagestemperaturen, speziell ab den frühen Mittagsstunden, hat er es 
dann doch um mindestens eine Nuance zu gut gemeint mit den Radsportlern. Höchstwerte um 
die 35 Gradmarke, wohlgemerkt im für die Teilnehmer nur spärlich verfügbaren Schatten, haben 
wohl den einen oder anderen potentiellen Fahrer letztlich von einem Start absehen lassen. 
Badesee, ein schattiges Plätzchen im Biergarten und nicht zuletzt eventuell auch das parallel 
stattfindende Schrobenhausener Schrannenfest hatten bei derartigen Witterungsverhältnissen 
am Ende sicherlich um einiges Mehr an Zugkraft. Mit insgesamt 250 Starterinnen und Startern 
zeigten sich die Verantwortlichen um Vereinschef Franz Kistler und Cheforganisatorin Ulricke 
Freundl am Ende dennoch zufrieden. “A wengal mehra hätten’s aber scho sein deaffa“, so Kistler.    

 
Primär standen auch heuer wieder drei Strecken zur Auswahl. Eine “kurze“ Variante über 102 
Kilometer und 560 Höhenmetern. Eine Mitteldistanz über 131 Kilometer und 950 Höhenmetern 
und wie immer auch ein langer Kanten mit 165 Kilometern und 1310 Höhenmetern. Zudem stand 
heuer erstmals eine sogenannte Familienrunde über flaches Terrain mit 48 Kilometern und 
lediglich 200 Höhenmetern im Angebot. Mit lediglich 10 Teilnehmern, geschuldet letztendlich wohl 
ebenfalls den extremen Temperaturen, dürfte dieser Versuch allerdings als gescheitert gesehen 
werden.  
 
Trotz, höchstwahrscheinlich aber gerade eben wegen den diversen Schlüsselstellen an den 
Anstiegen hinauf zu den Windrädern auf dem Kienberg, vorbei an der Wellheimer Burgruine die 
Hochstraße hinauf nach Gammersfeld und am “langen Zieher“ über Hard hinauf nach Biesenhard 
entschied sich ein Großteil der Teilnehmer für die Langdistanz. Verpflegungsstationen, wie aus 
der Vergangenheit gewohnt mit den besten Wurst- und Käsesemmeln südlich des 
Weißwurstäquators, waren kurz nach der Kletterpartie auf den Kienberg im Feuerwehrhaus in 
Ammerfeld ganz im Nordwesten des Heimatlandkreises und - ebenfalls bei der Feuerwehr - in 
Bertoldsheim eingerichtet. In Angriff genommen werden konnten alle vier Varianten wahlweise 
von 7.00 Uhr bis 9.00 Uhr vor der Turnhalle der Michael-Sommer-Mittelschule in der 
Georg-Leinfelder Straße.        
Am Start auch eine Gruppe vom Radsportverein Kurpfalz Schwetzingen. Die Radsportler aus 
Schrobenhausens jüngster Partnerstadt waren über das lange Feiertagswochenende zu einem 
viertägigen Besuch in die Lenbachstadt gekommen. 
 
Allgemein einmal mehr besondere Anerkennung fand die Tatsache, dass die Strecken 
überwiegend über Nebenstraßen mit entsprechend wenig Verkehr dafür aber einem Mehr an 
reizvoller Landschaft führten. Obwohl Vielen nach vollbrachter schweißtreibender sportlicher 
Betätigung die körperlichen Strapazen ins Gesicht geschrieben standen, waren nicht zuletzt auch 
deshalb am Ende nur positive Stimmen zum gesamten Verlauf der im wahrsten Sinne des Wortes 
“heißen“ Veranstaltung zu vernehmen. Ganz besondere Begeisterung zeigten auch die 
RSV-Gäste aus der Kurpfalz. Diese wie auch alle übrigen Teilnehmer konnten im Zielbereich auf 
dem zum Biergarten umfunktionierten Vorplatz der Mittelschule in erster Linie zunächst einmal 
die im Tagesverlauf erlittenen Flüssigkeitsverluste ausgleichen. Geboten waren zudem diverse 
kulinarische Genüsse.   
 
Von Unfällen mit schwerwiegenden Folgen blieb die Veranstaltung glücklicherweise verschont. 
Neben dem einen oder anderen technischen Defekt waren im Tagesverlauf naturgemäß auch 
einige Reifenpannen zu beklagen Am Ende aber alles im Rahmen vergleichbarer 



Veranstaltungen.  
 
Der besondere Dank der Verantwortlichen, allen voran Vereinschef Franz Kistler gilt den vielen 
freiwilligen Helfern, ohne die ein derartiges Event niemals zu bewältigen wäre. Weiterhin geht ein 
Dank auch an die Stadt Schrobenhausen für die Teilnutzungsgenehmigung der Räumlichkeiten 
der Michael-Sommer-Mittelschule.  
 
Bilder und Berichte zur Radtourenfahrt (RTF) "Spargeltour" sind auf der RSV-Homepage unter 
www.rsv-schrobenhausen.de eingestellt.     
 
 
 
So geht es weiter beim RSV 
 
Am Freitag, 24. Juni, gibt’s den nächsten RSV-Radlerstammtisch. 
Am Samstag, 25. Juni, wird die dritte geführte Rennradtour gestartet.  
 
 
Bildtextvorschläge: 
 
Spargeltour 2022, Bild 1 
Bei noch angenehmen Temperaturen nahm eine stattlich Gruppe RSV-Radler bereits kurz nach 
sieben Uhr die 27. Auflage der Spargeltour in Angriff. Absolviert wurden von den einzelnen 
Fahrern letztendlich unterschiedliche Distanzen. 
 
Spargeltour 2022, Bild 2 
Großer Andrang herrschte an den beiden Verpflegungsstationen. Im Bild der Vorplatz am 
Feuerwehrhaus in Bertoldsheim. Den extremen Tagestemperaturen geschuldet, musste dort 
primär für den Ausgleich des körpereigenen Flüssigkeitshaushaltes gesorgt werden. 
 
 
Spargeltour 2022, Bild 3 
Zahlenmäßig stark vertreten und mit Feuereifer beim “heißen Ritt“ der 27. Spargeltour – hier 
unterwegs bei Wellheim - auch die von Anton Karmann angeführte Rennradgruppe der 
Radsportinitiative “Gesundes Karlshuld“.  


